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Unterstützung für viele Kleinprojekte
Verein für Regionalentwicklung Werra-Meißner bezuschusst 28 Ideen

Träger. Projekte bis zu 20 000
Euro können mit bis zu 80
Prozent der Ausgaben geför-
dert werden. Abgabeschluss
für die Projektskizzen ist der
2. März 2020 beim Verein für
Regionalentwicklung Werra-
Meißner. Adresse: Niederho-
ner Str. 54, 37269 Eschwege,
E-Mail: sabine.wilke@vfr-wer-
ra-meissner.de.

vfr-werra-meissner.de

Auch im nächsten Jahr
wird ein Regionalbudget zur
Verfügung stehen, für das
Förderanträge gestellt wer-
den können. Die Schwer-
punkte sind: Lebensqualität
sowie Kultur und Bildung.
Unterstützt werden sollen
Vereine und ehrenamtliche
Akteure.

Bewerben können sich
kommunale Träger, Vereine
und Verbände sowie private

in jedem Jahr ein Budget zur
Verfügung, mit dem die Fi-
nanzierung von Kleinprojek-
ten unterstützt wird. Ziel ist
es, den demografischen
Wandel im ländlichen Raum
zu gestalten und die Lebens-
qualität für die Bürger zu si-
chern. So sollen das Ehren-
amt, aber auch Themenfel-
der wie Nahversorgung, Ge-
sundheitsvorsorge, Freizeit,
Senioren und Jugend ge-
stärkt werden. „Es ist gut,
dass wir in der Region selbst
entscheiden können, wofür
wir das Budget einsetzen“,
sagte Landrat Stefan Reuß.
„Dadurch haben wir die
Möglichkeit, Kommunen
und Vereine auch bei kleine-
ren Investitionen zu unter-
stützen.“ 2019 haben sich 50
Projekte beworben, von de-
nen 28 umgesetzt werden
konnten, mit einer Gesamt-
summe von 168 000 Euro.
Die Beteiligten bedankten
sich bei Helga Kawe und Sa-
bine Wilke vom Verein für
Regionalentwicklung für die
tatkräftige Hilfe.

lung der wandernden Bücher
im Eingangsbereich des Rat-
hauses anschaffen. In Rei-
chensachsen wurde die Ini-
tiative „Selbermachen“ als
Heimatverein gegründet und
hat den Anger in einen Platz
der Begegnung verwandelt,
um somit den Ort zu bele-
ben.

Seit 2014 ist der Werra-
Meißner-Kreis Leader-För-
derregion und wird aus dem
europäischen Landwirt-
schaftsfonds für die Entwick-
lung des ländlichen Raums
gefördert – mitfinanziert
durch den Bund und das
Land Hessen. Bis 2020 steht

VON KRISTIN WEBER

Eschwege – Auf dem Spiel-
platz in Rechtebach stehen
jetzt neue Spielgeräte. Die al-
ten waren in die Jahre ge-
kommen, sodass Unfallge-
fahr bestand. „Der Spielplatz
wurde mit den neuen Gerä-
ten sehr gelungen umgesetzt,
es herrscht nun wieder Si-
cherheit auf dem Platz“, sag-
te Waldkappels Bürgermeis-
ter Reiner Adam. Neben dem
Spielplatz in Rechtebach
konnten in diesem Jahr mit-
hilfe des Vereins für Regio-
nalentwicklung Werra-Meiß-
ner 27 weitere Kleinprojekte
(s. Kasten) unterstützt wer-
den. Im E-Werk in Eschwege
stellten sie sich vor.

So kann etwa der Muse-
umsverein Berkatal durch ei-
nen Zuschuss zur digitalen
Ausstattung seines Heimat-
museums seine Schätze nun
besser und moderner präsen-
tieren – etwa vor Besucher-
gruppen. In Großalmerode
konnte die Kulturgemein-
schaft Regale für die Aufstel-

Ausgezeichnet: In der Projektgruppe „Engagement für Kinder und Jugendliche“ wurden zehn Projekte gefördert. Sie erhielten von Landrat Stefan
Reuß sowie von Helga Kawe und Sabine Wilke vom Verein für Regionalentwicklung ein Schild überreicht. FOTO: KRISTIN WEBER

Präsentation: Anna Sieckmann vom Arbeitskreis „Eine
Welt“ aus Witzenhausen und Martina Thiele-Sommer-
lade vom Landfrauenbezirk Eschwege stellten in der
Projektgruppe „Verein mit technischer Ausstattung“
ihre Projekte vor. FOTO: KRISTIN WEBER

„Wie ein Lottogewinn“
Millionenschweres Förderprogramm für Bad Sooden-Allendorf

bis zu 75 und private mit bis
zu 30 Prozent bezuschusst.
Welche Projekte im einzel-
nen zum Zuge kommen, solle
in enger Abstimmung zwi-
schen Verwaltung, Stadtpar-
lament und Bürgern festge-
legt werden.

Hix und Franke verwiesen
unter anderem auf etliche
„Schrottimmobilien“ in der
Ackerstraße in Allendorf und
am Wendischen Markt in
Sooden, nannten als mögli-
che öffentliche Projekte das
Hochzeithaus, das mit einem
Personenlift ausgestattet wer-
den könnte, und die Sanie-
rung des Rathofgebäudes, in
dem das Bauamt unterge-
bracht ist.

An der Kirchstraße in Al-
lendorf sollte sich nach Vor-
stellungen der Verwaltung
wieder ein Café ansiedeln.
Dort wie auf dem Marktplatz
wird mehr Grün angestrebt.
Zusammen mit einem Stadt-
planer solle jetzt ein Entwick-
lungskonzept erarbeitet wer-
den, dankte der Bürgermeis-
ter ausdrücklich den heimi-
schen Landtagsabgeordne-
ten, die sich für Bad Sooden-
Allendorf eingesetzt hätten.
Denn von 30 Bewerbern sei-
en nur zwölf in das Förder-
programm aufgenommen
worden. zcc

der ehemaligen Polstermö-
belfabrik Schrot in das räum-
liche Konzept des Förderpro-
gramms aufgenommen wor-
den seien, das auf zehn Jahre
ausgelegt ist. Danach werden
öffentliche Maßnahmen mit

freien Fachwerkstadt
Deutschlands“ zu machen.

Erfreut zeigten sich der
Bürgermeister, sein Stellver-
treter Günter Leis und Fran-
ke, dass auch der Bereich des
früheren Sportinternats und

Bad Sooden-Allendorf – Im
zweiten Anlauf hat es Bad
Sooden-Allendorf in ein mil-
lionenschweres Städtebau-
förderungsprogramm von
Land und Bund geschafft.
„Wie ein Lottogewinn“
strahlte Bürgermeister Frank
Hix mit Bauamtsleiter Hel-
mut Franke um die Wette,
nachdem soeben das Land
Hessen Planungskosten in
Höhe von knapp 300 000 Eu-
ro zugesagt hat.

Im Rathaus sprachen beide
gestern von einem „Meilen-
stein für die Entwicklung der
Stadt“. Unter dem Titel „Kon-
zept 2030“ habe die Stadt Pro-
jekte mit einem Gesamtkos-
tenvolumen von 16 Millionen
Euro eingereicht und dabei,
so Hix, „offenbar die richti-
gen Akzente gesetzt“.

Unter dem Stichwort „Akti-
ve Kernbereiche“ geht es
konkret um die Verbesse-
rung der Wohnqualität in
den von Fachwerk geprägten
Zentren von Sooden und Al-
lendorf, die Steigerung der
Funktions- und Angebotsviel-
falt, die Begrünung der In-
nenstadt und eine durchge-
hende Barrierefreiheit dies-
seits und jenseits der Werra.
Was Letzteres betrifft, ist es
erklärtes Ziel, Bad Sooden-Al-
lendorf zur „ersten barriere-

Seit langer Zeit unbewohnt: Baumamtsleiter Helmut Franke
(links) und Bürgermeister Frank Hix stehen vor einem stark
sanierungsbedürftigen Fachwerkhaus, das mangels eines
privaten Eigentümers an das Land Hessen gefallen ist.
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Antrittsbesuch: Regierungs-
präsident Hermann-Josef
Klüber im Gespräch mit
Landrat Stefan Reuß.

FOTO: JÖRG KLINGE

Entwicklung in
der Region Thema

bei RP-Besuch
Eschwege – Die Zukunft der
Tunnelleitzentrale des Lan-
des Hessen in Eschwege, das
Regionalmanagement und
die Grimm-Heimat Nordhes-
sen sowie die wirtschaftliche
Entwicklung in der Region
waren die Themen des An-
trittsbesuchs des seit Ende
September amtierenden Re-
gierungspräsidenten Her-
mann-Josef Klüber bei Land-
rat Stefan Reuß.

Klüber trat vor zwei Mona-
ten die Nachfolge des ermor-
deten Regierungspräsidenten
Dr. Walter Lübcke an. Dessen
Wirken für die Region wür-
digten Landrat Stefan Reuß
und der neue Regierungsprä-
sident Hermann-Josef Klüber
nochmals. ts

Diese Projekte
wurden gefördert

Engagement für Kinder: Neues
Spielgerät Spielplatz Rechte-
bach, Schiff ahoi – Bau eines
Spielgerätes am Rehberg in
Abterode, Kinder-Reich der
Familienbildungsstätte, Schu-
lungsraum der Kinder- und
Jugendfeuerwehr Waldkap-
pel Kernstadt, Versorgungs-
einheit im Foyer der ETSV-
Turnhalle, Turnbaustelle – Fit-
ness und Fantasie (Förderver-
ein Kindergarten Pusteblu-
me, Bischhausen), Erweite-
rung des Indoor-Spielplatzes
der Karlheinz-Böhm-Schule),
Netzschaukel für Kinderspiel-
platz am DGH Harmuthsach-
sen).
Vereine und Museen: Verschö-
nerung Dorftreff Schem-
mern, Wir pflegen unser Dorf
und die Dorfgemeinschaft in
Wellingerode), Leute treffen
Leute – Begegnungsorte in
Reichensachsen, technische
Ausstattung im Heimatmu-
seum Berkatal, Erstellung ei-
nes Rahmenkonzepts für das
Museum Wanfried, Errich-
tung einer überdachten Sitz-
gruppe in Waldkappel,
Vereine mit technischer Aus-
stattung: Nachhaltigkeit im
Weltladen – LED Beleuchtung
(Arbeitskreis Eine Welt Wit-
zenhausen mit Weltladen),
LED-Beleuchtung für das Ge-
brauchtwarenhaus Eschwe-
ge, Ausstattung – Kommuni-
kation und Präsentation
(Landfrauenbezirk Witzen-
hausen), Ausstattung – Kom-
munikation und Präsentation
(Landfrauenbezirk Eschwe-
ge), Unseren Verein zukunfts-
fähiger machen (Missions-
werk Frohe Botschaft), Ent-
wicklung ökologischer Schau-
garten Urtica (Urtica), An-
schaffungen für Backhaus
Laudenbach (Hoaderlumpen
Theatergruppe Laudenbach ),
Digitalisierung der Turmglo-
cken (ev. Kirchengemeinde
Großalmerode), Ausstattung
Schulungsräume (DLRG Hes-
sisch Lichtenau). kw

HINTERGRUND

Beratungen
zu Digitalisierung
und Datenschutz
Werra-Meißner – Die Hand-
werkskammer Kassel bietet
Betriebsinhabern und Exis-
tenzgründern im Handwerk
die Möglichkeit zu kosten-
freien Beratungsgesprächen
zum Thema Digitalisierung
und Datenschutz. Der nächs-
te Sprechtag findet am Diens-
tag, 3. Dezember, in den Räu-
men der Kreishandwerker-
schaft an der Bismarckstraße
1 in Eschwege statt.

Anmeldung bei der Kreishand-
werkerschaft unter Tel. 0 56 51/
7 44 50. Digitalisierungsberater
Heiko Brock ist direkt unter Tel.
0561/7 88 81 86 oder per E-Mail
an: heiko.brock@hwk-kassel.de
zu erreichen. kra

Landaufschwung:
Bilanz und
Ausblick im E-Werk
Eschwege – Am 2. Dezember
wird im E-Werk in Eschwege
Bilanz über das Strukturpro-
gramm Landaufschwung ge-
zogen und ein Ausblick ge-
wagt. Die Veranstaltung be-
ginnt um 18 Uhr. Der Verein
für Regionalentwicklung bit-
tet um Anmeldung bis zum
26. November per E-Mail an
sabine.wilke@vfr-werra-
meissner.de. hs

Es ist gut, dass wir
in der Region selbst
entscheiden können,
wofür wir das Budget

einsetzen.

Stefan Reuß

Landrat


